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Unsere Jahreshighlights 

Vorstellung verschiedener Spiele 

(Ferien-) Rückblicke  

Und noch Vieles mehr… 



 
 

Hallo liebe Kinder,  
sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
das Weihnachtsfest steht kurz bevor und wir 
blicken auf ein weiteres ereignisreiches Jahr 
zurück. 
 
Im März 2024 bin ich hier im Hort „Regen-     
bogen“ gestartet und habe die Aufgabe der      
Einrichtungsleitung übernommen. Nach fast 
13 Jahren als Leiterin einer Kindertagesstätte 
ermöglichte sich für mich der Schritt in den 
Hortbereich. In meiner Zeit hier im Hort      
„Regenbogen“ gab es bereits viele tolle           
gemeinsame Momente. So kam es zu Beginn 
meiner Zeit hier und auch zum neuen Schul-
jahr zu einigen freudigen Wiedersehen mit 
Kindern aus der Kita-Zeit. Ein besonderes 
Highlight war auch unser Sommerfest im Juni, 
dass von den Kindern der 4. Klassenstufe und 
dem Team mit viel Einsatz geplant und vorbe-
reitet wurde. Nach den Sommerferien durfte 
ich das erste Mal einen neuen Jahrgang hier 
bei uns begrüßen und es ist toll zu sehen, wie 
die „Kleinen“ in der Schulzeit angekommen 
und neugierig auf das Älter werden sind.       
Gespannt blicke ich auf das kommende Jahr 
und freue mich zusammen mit dem Mitarbei-
terteam auf die weitere Zeit mit allen Kindern 
und Familien! 
 
Unsere Hortpost bietet einen Rückblick auf 
die vielen verschiedenen Angebote sowie      
spannenden Erlebnisse der Kinder und des 
Teams in diesem Jahr.  
Nicht nur zur Spielemesse im September,    
sondern auch das ganze Jahr nutzen die        
Kinder die Zeit am Nachmittag gern, um mit-
einander zu spielen. Daher möchten wir das 
Interesse der Kinder mit aufgreifen und auch 
ein paar der Spiele in diesem Heft genauer 
vorstellen.  
 

Begeistert hat uns natürlich auch, dass Loki 
uns ein weiteres Jahr begleiten konnte. Wir 
sind dankbar für die Zeit mit ihm und freuen 
uns, dass die Kinder viele wertvolle Begegnun-
gen mit einem so tollen Tier erleben dürfen. 
 
 

Herzliche Grüße 
Daniela Schmidt 
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Spiele-Tipps – Wir stellen beliebte Spiele vor 
Mycelia – Mit einem selbst zusammengestellten Team aus verschiedenen Karten erfüllt das Spiel 
eine beliebte Spieltechnik. Das Spiel ist angesetzt für Kinder ab 9 Jahren und kann durch die Vielsei-
tigkeit der Karten immer wieder anders gespielt werden.

Trete ein in die wundervolle Welt von Mycelia. 
Bring die magischen Tautropfen aus deinem 

Wald zum Schrein des Lebens. Stell dir hierfür 
ein Team aus wundersamen Wesen zusam-
men. Sie unterstützen dich mit ihren beson- 
deren Fähigkeiten bei deiner Mission. Es er-
wartet dich ein Abenteuer mit Spannung bis 
zum letzten Tropfen! Bist du bereit?  
Das hochwertige Spielmaterial und die liebe-
volle Gestaltung lassen die Spieler in eine  
mystische Spielwelt eintauchen.  
Zu Beginn starten alle Spieler mit dem glei-
chen Kartendeck, doch mit dem richtigen Ge-
schick und   etwas Glück kommen schnell neue 
individuelle Fähigkeiten hinzu.  
(Text: Florian Löbel)

 
 

Ein herzliches „Hallo“ – Darko stellt sich vor 
Nachdem er im letzten Jahr bereits ein Praktikum bei uns absolviert hat, arbeitet Darko Nikolić nun 
im Rahmen seiner berufsbegleitenden Ausbildung fest bei uns. 
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Wuff, Wuff – Loki berichtet
Ein Hund im Hort? Wo gibt’s denn sowas? – Na bei uns im Hort „Regenbogen“! Wie geht es unserem 
Pädagogikbegleithund Loki? Er berichtet aus seinem Hundeleben und was er im letzten Jahr auf       
Arbeit so erlebt hat.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und für mich 
wurde es nach der langen Sommerferien-
pause langsam wieder richtig aktionsreich! 
Nach langer Eingewöhnungszeit durfte ich die 
letzten beiden Wochen endlich die ersten    
Kinder aus Klassenstufe eins im Klassenkreis 
kennenlernen. Dabei erfuhren sie ganz viel 
über mich, was ich gernhabe und den ganzen 
Tag so mache. Außerdem lernten sie wie alle 
neuen Kinder im Hort die wichtigsten „Loki-
Regeln“ kennen.  
 
Diese sind zum Beispiel: 

 dass sie mich nicht alle durcheinander-
rufen sollen 

 wie ich gern gestreichelt werde und 

 wie und welche Leckerchen sie mir  
füttern dürfen.  
 

Die Kinder hatten wie immer jede Menge Fra-
gen und waren ganz gespannt darauf, mich 
streicheln zu dürfen.  
Doch auch die anderen Klassen konnten die 
letzten Monate wieder einmal Zeit mit mir 
verbringen. So habe ich mich noch vor den 
Sommerferien von den Mädchen und Jungen 
der vierten Klassen verabschieden können 
und auch in den anderen Klassenstufen gab es 
verschiedene Klassenkreise mit unterschiedli-
chen Inhalten. 
 

 
1 Während die Kinder im Klassenkreis meine Leckerchen ver-
stecken, muss ich ganz ruhig warten 

Auch in kleinen Gruppen durften Kinder aus-
giebig Zeit mit mir verbringen. So freut sich  
aktuell Klasse vier freitags in der Ausfallstunde 
oft über meine Anwesenheit. Und ich mich  
natürlich über die zusätzlichen Streichelein-
heiten!  
 

 
2 Ein perfekter Start in den Tag: extra Streicheleinheiten am 
Morgen 

Mit ein paar Kindern aus Klasse drei hatte ich 
letztens auch eine tolle Zeit. Diese spielten An-
fang des Schuljahres liebend gern Massage-
studio. So richtig mit Terminkärtchen und so. 
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Das bin ich - Loki 

RASSE: AUSTRALIAN SHEPHERD 

GEBOREN: 01.01.2016 

HOBBYS: ESSEN, SCHLAFEN, GASSI GEHEN, 

SPIELEN 

BERUF: PÄDAGOGIKBEGLEITHUND 

DAS MAG ICH: WIENER UND MEINEN 

KUSCHELAFFEN 



 
 

Da habe ich mir von Frauchen glatt einen    
Termin reservieren lassen.  

 
3 Was für ein tolles Verwöhnprogramm! 

Erst durften die kleinen Masseure mir mit Igel-
bällen und danach mit den bloßen Händen 
eine tolle Massage bereiten. Dabei lernten sie 
auf meine Körpersignale zu achten und         
emphatischen zu sein (immerhin kann ich ja 
nicht sagen, wann was weh tut). Sie lernten 

viel über meine Anatomie und konnten selber 
bei der Tätigkeit so richtig runterfahren. Was 
für ein tolles gemeinsames Erlebnis!  
Alles in allem hatten wir ein tolles gemeinsa-
mes Jahr miteinander und auch die Kollegen 
und sogar die Lehrer freuen sich, wenn sie 
mich mal über den Flur huschen sehen.  
 
Ich freue mich schon jetzt auf ein weiteres    
ereignisreiches Jahr mit den Kindern!  
(Text: Sabrina Hofmann) 

 

 

Ein herzliches „Hallo!“ – Hannes stellt sich vor 
Seit Mitte September gehört Hannes Lantzsch zu unserem Team… 
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Unsere Ferienfahrt in das KiEZ „Braunsteich“  

Eines der Jahreshighlights ist die Ferienfahrt. Im Sommer dieses Jahrs ging es in das idyllische KiEZ 
Braunsteich bei Weißwasser. Die Kinder verbrachten dort fünf Tage voller Action, Abenteuer und 
Badespaß.  
 
Traditionell ging es für uns in der 1. Sommer-
ferienwoche für eine Woche auf Ferienfahrt. 
Mit dem Bus sind wir von Dresden aus ge-
startet und ca. 1,5h in die Region Weißwas-
ser gefahren. Dort erwartete uns ein großes 
Außengelände mit verschiedenen Spielplät-
zen, einem Pool zum baden, einem Fußball-
platz und Volleyballplätzen. Natürlich wollte 
das Gelände schnell erkundet werden, aber 
viel Neugieriger waren Alle zuerst auf die Un-
terkunft. 

 
4 Bei schönstem Sonnenschein sind wir im KiEZ angekom-
men 

In diesem Jahr erwarteten uns Bungalows mit 
Blick auf den See. Das war ein besonderes 
Highlight für uns und die Kinder. Wie kleine 
Familien zogen die Kinder in ihr Reich, bezo-
gen die Betten, räumten die Schränke ein 
und kümmerten sich um ihre Terrassen. 
Denn an den meisten Bungalows befanden 
sich Terrassen mit Stühlen und Tischen, wo 
es sich an   heißen Nachmittagen super ge-
meinsam entspannen und Spiele spielen ließ.  
Alle fühlten sich schnell richtig wohl und hei-
misch.  

 
5 Ab und zu gab es auch tierischen Besuch 

Weitere Highlights, die wir erleben durften, 
waren: 

 Hanna-Tattoos und Wollsträhnen für die 
Haare 

 Eine tolle Party im großen Disco-Raum 
 

 
6 Es herrschte super Stimmung auf der Tanzfläche 

 Geocaching → die Kinder gaben in GPS-
Geräte Zielpunkte ein, um mehrere Geo-
caches im Wald anlaufen, dort Rätsel zu 
knacken und sich in das Logbuch eintra-
gen zu können 
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7 Mit Teamwork konnten die Aufgaben schnell gelöst 
werden 

 Eine schaurige Nachtwanderung, traditio-
nell geplant von den Kindern der vierten 
Klassen, wo die Kinder ihren Mut bewei-
sen konnten  

 Escape-Rooms → wo die Kinder gemein-
sam Rätsel lösen mussten, um den Schatz 
zu finden und aus dem Raum zu gelangen  

 
8 Im Escape-Room "Wilder Westen" meisterten die Gruppen 
kniffelige Rätsel 

Am Freitag ging es müde aber glücklich nach 
Dresden zurück und wir wurden von vielen     
Eltern und Erziehern toll in Empfang genom-
men.  
Wir freuen uns jetzt schon auf die nächste    
Ferienfahrt. Speichert es jetzt schon in euren 
Kalender ein! Ferienfahrt in das KiEZ 
„Querxenland“ vom 30.06. – 04.07.2025. 
(Text: Kristin Kittan) 

 
Ein herzliches „Hallo!“ – Johanna stellt sich vor
Unser Team vom Hort „Regenbogen“ wächst weiter. Einer unserer Neuzugänge ist Johanna Pol. 
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Schon gewusst?! 
In den Ferien unternehmen wir immer viele tolle Ausflüge. Dabei erfahren wir auch spannende, neue, 
teilweise erstaunliche Fakten. Hier haben wir einige zur Semperoper gesammelt.   
 
Wie alt ist die Semperoper?                              . 
Die Semperoper feiert 2025 ihren 40. Ge-
burtstag. Sie ist also viel jünger, als die meis-
ten Leute denken. Das liegt daran, dass sie 
nach historischen Vorbild wiederaufgebaut 
wurde. Das erste Opernhaus in Dresden 
wurde bereits 1667 eröffnet. 

Was hat die Semperoper mit Bier zu tun? 
Die Semperoper wird nicht nur im Werbespot 
einer bekannten Biermarke gezeigt, sondern 
bei der Farbgestaltung im Inneren hat man 
sich einem Trick bedient: Es wurde Bier in die 
Farben gemischt, welches als Bindemittel ge-
wirkt hat. 

Was passiert, wenn nicht alle Musiker Platz 
haben? 
Bei einigen Veranstaltungen wird die Bühne 
vergrößert. Dafür kann der Orchestergraben 
abgedeckt und die erste Sitzreihe abgebaut 
werden.  

So haben sehr viele Musiker auf der Bühne 
Platz und können vom Publikum bei Konzer-
ten gesehen werden.  

 

9 Bei Konzerten, spielt das Orchester auf der Bühne, 
statt im Orchestergraben 

(Text: Anne Schönberner) 

 
 

Spiele-Tipps – King of Tokyo 
King of Tokyo – ein spannendes und unterhaltsames Brettspiel. Es richtet sich an 2 bis 6 Spieler ab 
acht Jahren und eignet sich hervorragend für Familien- und Freundesrunden. Aktuell wird es jeden 
Tag bei Klasse 4 gespielt. 
 

In "King of Tokyo" 
schlüpfen die Spieler 
in die Rollen von riesi-
gen Monstern, Robo-
tern oder anderen 
fantastischen Kreatu-
ren, die darum kämp-
fen, die Kontrolle über 

die Stadt Tokio zu übernehmen. Das Ziel des 
Spiels ist es, entweder 20 Siegpunkte zu errei-
chen oder die anderen Spieler zu besiegen. 
 
Das Spiel kombiniert Elemente des Würfelns, 
strategischen Denkens und ein wenig Glück. 
Die Spieler würfeln mit Würfeln, um Angriffe 

auszuführen, Energie zu sammeln oder Hei-
lung zu erhalten. Dabei müssen sie entschei-
den, ob sie in Tokio einziehen und dort Punkte 
sammeln oder sich außerhalb aufhalten, um 
sich vor den Angriffen der anderen Monster 
zu schützen. 
Die Grafik und das Design des Spiels sind leb-
haft und ansprechend. "King of Tokyo" ist 
leicht zu erlernen, bietet aber dennoch genü-
gend strategische Tiefe, um auch erfahrene 
Spieler zu fesseln. Es ist ein Spiel voller Spaß, 
Spannung und ein wenig Chaos – perfekt für 
einen unterhaltsamen Spielenachmittag! 
         
(Text: Mario Eccarius)

Seite 5 
 

Seite 7 
 



Das Projekt „Haus aus Eierkartons“ 
Ein lang geplantes Projekt bei Klasse 4 nimmt Formen an. Monatelang wurden Eierkartons gesam-
melt, der Bau vorbereitet und geplant. Nun ist der Bau gestartet und bald können die Kinder ihr 
eigenes Eierkartonhaus beziehen. 
 
Seit Anfang November wird auf dem Roten 
Gang fleißig gebaut: Die Kinder der Klassen-
stufe Vier haben begonnen, ein Haus aus Eier-
kartons zu konstruieren. Dafür wurden dem 
Hort seit Ostern dieses Jahres von zahlreichen 
Familien über 1000 Eierschachteln gespendet. 
In diesem Sinne, vielen Dank für diese tolle 
Unterstützung! 

 
10 Über 1000Eierkartons wurden bereits gesammelt 

Zu Beginn des Nachhaltigkeits-Projekts wur-
den zunächst alle Eierkartons gezählt und 
nach Größe sortiert. Im Hortraum wurden die 
Möbel verrückt und eine große Plane auf dem 
Boden ausgelegt. Die Kinder legten die Größe 
für ihr Haus fest: es soll eine Fläche von 2 x 3 
Metern haben und über 1,70 Meter hoch wer-
den. Dafür werden etwa 1200 Eierkartons be-
nötigt! 

 
11 Der Grundstein ist gelegt 

Über mehrere Tage und Wochen haben die 
Kinder im Teamwork zusammengearbeitet 
und einen tollen Fortschritt geleistet. Gemein-
sam wurden die Wände des Hauses aus Eier-
kartons im Versatz gemauert. Es wurde Platz 
für einen Eingang und zwei Fenster gelassen. 
Damit alles gut hält, wurden die Kartons mit 
Tapetenkleister verleimt. Die Wände sind da-
bei erstaunlich stabil geworden. 
Aktuell haben die Außenwände schon eine 
Höhe von 1,5 m erreicht. Zusätzlich wurden 
bereits einige große Pappen für das zukünftige 
Dach geschnitten und rot gestrichen. 
In den nächsten Wochen wird das Dach          
gebaut, die Wände mit Farbe bestrichen und 
das Haus innen dekoriert. Wir sind gespannt, 
wie das Kartongebäude zum Schluss aussehen 
wird! 

 
12 Das Haus wächst und wächst 

Mit dem Projekt entwickeln die Kinder ge-
meinsam einen eigenen Ort, wo sie sich ent-
spannen und aus dem Alltag zurückziehen 
können. Sie sehen, wie sich durch Ausdauer 
und Teamwork kontinuierlich etwas entwi-
ckelt, auch wenn es manchmal länger dauern 
kann. Zudem erfahren sie, wie neue Dinge aus 
alten und gebrauchten Materialien entstehen 
können und wie dies einen Beitrag für Nach-
haltigkeit darstellen kann. 
 
(Text: Mario Eccarius)
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Unsere sportlichen Highlights des Jahres 
Auch dieses Jahr waren die Ferien wieder bunt bestückt mit den verschiedensten Angeboten. So hat-
ten die Kinder die Möglichkeit, in verschiedene Sportarten reinzuschnuppern. 
 
Hortmeisterschaften im Fußball 
Ab September 2023 trainieren ca. 25 Kinder 
ihre Fußballfähigkeiten. Auf dem Programm 
standen unter anderem: Drippeln, Schießen 
und Passen.  
Am Mittwoch, den 10.04.2024 ging es für 7 
Jungs der Klassenstufe 1 & 2 zur Hortmeister-
schaft in Dresden. Insgesamt gab es 34 andere 
Teams, gegen welche sich die Jungs durchset-
zen mussten. Das Training zahlte sich aus, die 
Jungs spielten sehr übersichtlich, fair und mo-
tiviert zusammen. Am Ende gab es einen 
Bronzepokal, viele begeisterte und stolze Ge-
sichter.  

 
13 Das Training hat sich ausgezahlt 

Eine Woche später konnten dann die Jungs 
der 3. & 4. Klasse zeigen, was sie im Training 
gelernt haben. Mit Teamgeist, Zusammenhalt, 
Taktik, Fairness und viel Ehrgeiz gelang dem 
Team eine gute Platzierung. Es war ein sehr 
tolles Ereignis für die Jungs  
Das war ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten. 
Ein großes Dankeschön an den Trachenhort 

der 56. Grundschule in Dresden für die Orga-
nisation. 
 
Rewe-Teamchallenge 
Am 12.06. fand die 15. Rewe Team Challenge 
satt. Dies ist ein Lauf über 5km durch Dresden, 
bei welchen alle Firmen mitmachen können. 
Daher dachte sich das Team vom Hort „Regen-
bogen“: „Let´s go!“. Mit Hilfe von gemeinsa-
men Training, einen tollen Teamgeist und ei-
ner Menge Ehrgeiz, sowie Motivation packten 
alle die Strecke zusammen. Im Ziel wurden 
sich die wohl verdienten Medaillen sowie eine 
Hand voll Snacks abgeholt.  
Allen beteiligten hat es viel Spaß gemacht und 
wir freuen uns auf das nächste Jahr.  

 
14 Geschafft! 

Regenwaldlauf  
Am 22.04.2024 ging es für insgesamt 73 Kin-
der, aller vier Klassenstufen zum 21. Regen-
waldlauf des Marie-Curie-Gymnasium. Alle 
hatten 60 Minuten Zeit so viele Runden, wie 
möglich zu laufen und damit Spenden für den 
Erhalt des Regenwalds zusammen. Alle Kinder 
zusammen sind 909 Runden gerannt, was      
einer Strecke von ca. 510km entspricht. Der 
erlaufene Spendenbetrag von allen Kindern 
beträgt damit knapp 3.300 Euro, worauf alle 
Beteiligten sehr stolz sein können.  
Es war mal wieder ein tolles Erlebnis für alle, 
ein besonderer Dank geht an das MCG für die 
Organisation und an alle Eltern, welche vor 
Ort, ihre und zudem alle anderen Kinder ange-
feuert und unterstützt haben.  
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15 Die Kinder trotzten dem schlechtem Wetter und gaben ihr 
Bestes 

Fechten bei der Fechtschule Arthos 
In den Sommerferien ging es für einige Kinder 
in die Friedrichstadt in den Dresdener Fecht-
Club. Nach kurzer Erklärung, was die ganzen 
Striche auf dem Boden zu bedeuten haben, 
konnten sich die Kinder selbst austesten. Aus-
gestattet mit Helm, Schutzweste und Trai-
ningsklinge aus Plastik haben sich die Kids 
spielerisch im Fechten ausprobiert und den 
Fechtsport etwas näher kennenlernen.  

 
16 Ausgestattet mit der passenden Montur konnten die Kids 
das gelernte schnell umsetzen 

Klettern und Bouldern im XXL 
Die Kinder konnten sich ebenfalls in den Som-
merferien im Bouldern austesten. Hierzu      
waren wir im XXL ganz in der Nähe. Nachdem 
alle ihren engen Kletterschuhe anhatten, 
konnte auch schon losgebouldert werden. In 
kleineren Gruppen hatten die Kinder ebenfalls 
die Möglichkeit, sich im Klettern auszutesten. 
Einige Kinder sind sogar die große 18 Meter 
Wand hochgeklettert. Geschafft aber glück-
lich ging es dann im Anschluss wieder zurück 
in den Hort  
 
Kinder-Yoga mit Hannes 
Bei unserem speziellen Yogaangebot in den 
Herbstferien, standen Spaß und Kreativität im 
Vordergrund! Die kleinen Yogis konnten sich 

in ruhiger Atmosphäre mit den Veränderun-
gen der Jahreszeit vertraut machen. Durch 
spielerische Übungen und eine fantasievolle  
Geschichte tauchten sie in die Welt der 
Herbstnatur ein, während sie gleichzeitig Be-
weglichkeit und Konzentration förderten. Ge-
meinsam entdeckten wir Farben und Klänge 
des Herbstes, lernten, wie wichtig es ist, zur 
Ruhe zu kommen und im Moment zu leben. 

 
17 Viele Kinder hatten Freude daran, Yoga zu testen 

Rugby mit dem RC Dresden 
In den Herbstferien gab es für die Kinder die 
Möglichkeit, an einen Schnuppertraining für 
Rugby teilzunehmen. Hierbei lernten sie auf 
spielerische Art und Weise, wie man den Rug-
byball richtig wirft und fängt. Ebenfalls erzähl-
ten die beiden Spielerinnen, dass die Beson-
derheit des Spiels ist, dass der Ball nicht zu ei-
nem vorderen Mitspieler geworfen werden 
darf, sondern immer nur zu einem, welcher 
hinter einem selbst steht.  

 
18 Durch verschiedene Spiele konnten die Kinder sich sport-
lich austesten 

(Text: Felix Dörfel, Hannes Lantzsch) 
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Zum Nachmachen: Futterstationen für Vögel 

Die kalte Jahreszeit ist da und wer Vögeln etwas Gutes tut möchte, kann ganz einfach aus Alltags-
materialien, Futterhäuschen bauen. Ein kleiner Einblick in eins unserer Nachhaltigkeitsprojekte.  
 
Projektbeschreibung:  
In diesem kreativen Workshop lernen die     
Kinder, wie sie aus Alltagsmaterial (alten 
Milchkartons, Papprollen) wunderschöne und 
funktionale Vogelhäuser basteln können. Die      
Kinder werden nicht nur ihre kreativen Fähig-
keiten stärken, sondern auch etwas über die 
Bedeutung des Naturschutzes und die Lebens-
weise von Vögeln erfahren. 
 
Inhalte des Workshops: 

 Einführung in die verschiedenen       
Vogelarten und deren Lebensräume 

 Materialien und Werkzeuge: Was 
wird benötigt? 

 Schritt-für-Schritt-Anleitung zum   
Basteln der Futterstation 

 Gestaltungsmöglichkeiten: Farben, 
Muster, Dekoration und Personalisie-
rung 

 Tipps zur Aufhängung und Pflege der 
Vogelhäuser 

 
Am Ende des Workshops hat jedes Kind ein   
eigenes Vogelhaus, das es mit nach Hause 
nehmen kann, um Vögel in seinem Garten      
oder auf dem Balkon zu beobachten. Die Fut-
terstationen aus den Papprollen hängen wir 
im Hortgelände auf, damit die Kinder auch 
hier die Vögel beobachten können. 
 
Angebot 1: Vogelhäuser aus Milchkartons 
Das wird benötigt: 

- Ausgewaschene Getränkekartons 
- Schere/Bastelmesser 
- Acrylfarbe 
- Juteband 
- Schaschlik-Spieße 
- Streufutter 

 
So geht’s: 
1. Piekse vorsichtig zwei Löcher in die Pappe 

aus denen du die Fenster schneiden 
kannst. 

2. Steche nun 2 Holzspieße unter die Fenster, 
dass sie auf beiden Seiten herausgucken.  

 
19 Mit viel Ausdauer gestalten die Kinder ihre Vogelhäuschen 

3. Steche außerdem zwei Löcher in den      
Deckel, durch diese das Juteband zum auf-
hängen gefädelt wird. 

4. Das Band gut festknoten und zum Schluss 
anmalen und nach Wunsch gestalten. 

Angebot 2: Futterstation aus Papprollen 
Das wird benötigt: 

- Papprollen 
- Schaschlik-Spieße 
- Draht 
- Erdnussbutter 
- Vogelfutter 
 

So geht’s: 
1. Piekse vorsichtig gegenüberliegende zwei 

Löcher in die Papprolle. Fädele den Draht-
hindurch und verschließe ihn gut – der 
dient als Aufhängung. 
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20 Bei der Gestaltung kann man seiner Phantasie freien 
Lauf lassen 



 
 

2. Mache nun auf der Unterseite ebenfalls 
zwei Löcher und schiebe den Spieß hin-
durch. Er ist dafür da, dass sich die Vögel 
festhalten können. 

3. Als nächstes streichst du die Papprolle vor-
sichtig mit der Erdnussbutter ein 

 
21 Mit nur wenigen Mittel kann etwas Tolles entstehen 

4. Als Letztes wälzt du die eingestrichene 
Rolle in dem Vogelfutter, bis sie rundum 
mit Körnern und Kernen bedeckt ist. 

Tipp: Wer möchte, kann mit dem Vogelfutter 
auch Muster auf die eingestrichene Papprolle 
„kleben“  

 
22 viele kleine Futterstationen schmücken nun unser Außen-
gelände 

 
 
 
(Text: Hannes Lantzsch, Anne Schönberner)

 

Spiele-Tipps – Wir stellen beliebte Spiele vor 
Karak – Ein spannendes Spiel für Kinder ab 7 Jahre. 2-4 Spieler können den Kampf gegen den Drachen 
antreten. Das wohl beliebteste Spiel bei uns derzeit im Hort.  
 
Du bist ein tapferer Abenteurer und nimmst 

es mit allem auf! Auf den 
verwinkelten Wegen zu 
den Schatztruhen be-
kämpfst du unzählige 

Monster. Zum Glück bist du mit verschiede-
nen Fähigkeiten ausgestattet. Um zu gewin-
nen, brauchst du den Edelstein des Drachens. 
Deine Reise ins Labyrinth beginnt!  
Welchen Helden wählst du?  

 Argentus – der Magier 

 Horan – der Krieger 

 Lord Xanros – der Hexenmeister oder 
lieber doch  

 Victorius – der Schwertkämpfer?  
Nach deiner Entscheidung beginnt der Kampf.  
Du stellst dich gegen Ratten, Skelettkönige     
oder Seelenräuber. Aber sei vorsichtig und 
lass dich nicht vom Fluch erwischen, welcher 
dich daran hindert, deine Fähigkeiten einzu-
setzen! 
Ein strategischer Vorgang ist dabei wichtig, 
denn du kannst im Spiel deinen Helden stärker 
machen. Dies gelingt dir durch verschiedene 
Waffen oder Zauber wie Stärke und Heilung 
die du erhältst, wenn du verschiedene Mons-
terarten besiegst.  
Das Spiel endet, sobald der Drachen entdeckt 
und besiegt wurde. Jetzt ist es wichtig die 
meisten Truhen gefunden zu haben um das 
Spiel zu gewinnen.  
(Text: Florian Löbel)
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23 "Karak" wird aktuell täglich gespielt 



Unsere Spielemesse im Herbst 
Nachdem im letzten Jahr die Klassenstufe 3 eine Spielemesse im kleinen Rahmen durchgeführt hatte, 
haben wir dieses Jahr alle Familien eingeladen. 
 
Am 16. und 17. September dieses Jahres fand 
bei uns im Hort unsere erste große Spiele-
messe für alle Klassenstufen statt. Fleißig  
wurden in der Vorbereitung verschiedene 
Spieleanbieter angeschrieben um tolle aktu-
elle Spiele zur „Messe“ für die Familien bereit 
legen zu können. Zu unserer großen Freude 
erklärten sich „Amigo Spiele“ sowie „Schmidt 
Spiele“ bereit, uns große Kisten mit Spielen für 
verschiedene Altersklassen zuzusenden.  

 

24 Eine riesige Spieleauswahl wartete darauf, getestet zu 
werden 

Der erste Messetag für die Klassenstufen eins 
und zwei war schnell gekommen. Gemeinsam 
mit den Kindern wurde die Mensa vorbereitet, 
die Tische zusammengerückt und die Spiele 
ausgestellt. Und pünktlich 16:30 Uhr erschie-
nen auch schon die ersten Familien, um mitei-
nander alte Spieleklassiker und neue Spiele zu 
testen und eine schöne Zeit miteinander zu 
verbringen. Der Andrang war sogar so groß, 
dass die Anzahl der vorbereiteten Tische nicht 
ausreichte und spontan weitere Sitzgelegen-
heiten geschaffen werden mussten. Die Zeit 
verging wahnsinnig schnell und man schaffte 

es, bei der großen Auswahl von Spielen, gar 
nicht alle auszuprobieren.  

 

25 Es gab Spiele für Groß und Klein 

Der zweite Spieletag war ebenfalls ein voller 
Erfolg und auch an diesem erschienen zahlrei-
che Spielefans bei uns im Hort. Es wurde        
gespielt, gelacht und Spaß gehabt. Auch an 
den darauffolgenden Tagen konnten die Kin-
der auf den Gängen noch einige Spiele testen 
oder erneut spielen, bevor wir diese leider 
schon wieder zurücksenden mussten. Beson-
ders beliebte Spiele wie „Paletti Spaghetti“, 
„Zauberberg“, „Monsterjäger“ und „Sabo-
teur“ haben mittlerweile den Weg in unsere 
Hortschränke gefunden und werden fleißig 
bespielt. Vielleicht findet das eine oder            
andere Spiel ja sogar den Weg unter den 
Weihnachtsbaum. 

Wir danken den vielen Familien, welche die 
beiden Tage bei uns mit so viel Freude und    
Leben füllten. Und besonders danken wir      
natürlich den Spieleherstellern „Amigo“ und 
„Schmidt Spiele“ für die kostenlosen Leih-    
gaben, welche unsere Spielemesse zu so          
einem Erfolg machten! 

Wir freuen uns auf erneute Spieletage in zwei 
Jahren! 

(Text: Sabrina Hofmann)  
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Auf zu den Mega-Minions
In den Sommerferien bekamen ca. 50 Kinder aus unserem Hort, kostenlos die Möglichkeit den neuen 
Film mit den beliebten Minions zu schauen. Wie, warum und wo, ließt gern nach   
 
„Dresden ist Dynamo – Dynamo ist Dresden“ 
Unter diesem Leitspruch hat sich in der            
aktiven Fanszene von Dynamo Dresden eine 
ehrenamtliche Gruppe von Fans zusammen-
gefunden, welche soziale Projekte und Aktio-
nen in und um Dresden durchführen. 
Beispielsweise wurden vor dem letzten       
Winter Kleider- und Sachspenden für bedürf-
tige Menschen in Dresden gesammelt, ein 
Weihnachtsmarkt für Fans vor einem Spiel 
durchgeführt und andere kleinere Aktionen. 
Durch den Erlös des Weihnachtsmarktes wur-
den für 120 Kinder, aus verschieden sozialen 
Einrichtungen individuelle Weihnachtsge-
schenke gekauft, eingepackt und in der Vor-
weihnachtszeit persönlich in einem gemütli-
chen Beisammensein übergeben                           

Dieses Jahr in den Sommerferien gab es die 
größte Aktion der Gruppe, wobei auch wir als 

Hort „Regenbogen“ ein Teil von sein durften. 
Insgesamt bekamen knapp 800 Kinder und   
Jugendliche aus Dresden und Umgebung, die 
Möglichkeit komplett kostenlos und mit           
einem kleinen Snack, den vierten Teil von „Ich 
einfach unverbesserlich“ im Rundkino         
Dresden zu schauen.  

 

 
27 Über diese Geschenke konnten sich die Kinder freuen 

Jedes Kind bekam neben einer extra angefer-
tigten Kinokarte einen designten Dynamobe-
cher mit Popcorn, eine Capri Sun, sowie coole 
Dynamoaufkleber. Alle Kinder die mit im 
Rundkino gewesen waren, haben sich sehr 
über die Überraschungen gefreut und sind mit 
strahlenden Augen wieder zurück in den Hort 
gefahren. Hier haben sie den anderen stolz 
ihre neuen Becher und die Aufkleber gezeigt.  
Alles im allem war das mal wieder eine sehr 
gelungene Aktion und wir sind dankbar, dass 
wir dabei sein durften.  
 
 

 (Text: Felix Dörfel)
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26 Das Filmplakat zu "Ich, einfach unverbesserlich 4" 



 
 

„Shukura - Du bist einzigartig!“
Im Oktober besuchten einige unserer Fachkräfte ein ganz besonderes Theaterstück. Bezugnehmend 
dazu hier ein kurzer Einblick in die Arbeit der AWO Fachstelle zur Prävention sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche „Shukura“ 
 
„Shukura“ ist ein Mädchenname mit arabi-
schen Ursprung. Er bedeutet „du bist einzigar-
tig“.  
Wichtigste Arbeitsgrundlage der Fachstelle 
sind die in der UN-Kinderrechtskonvention 
festgelegten Kinderrechte. Insbesondere das 
Recht auf Schutz vor Gewalt und Misshand-
lung, auf Schutz vor sexualisierter Gewalt und 
auf freie Meinungsäußerung bestimmt die    
Arbeit von „Shukura“.  
Die Verantwortung für den Schutz von Kin-
dern tragen Erwachsene. Veranstaltungen, 
die „Shukura“ mit Kindern und Jugendlichen 
durchführt, unterstützt die präventive Erzie-
hung von Eltern und pädagogischen Fachkräf-
ten. 
 

 
28 Auszug der Kinderrechte 

Ein Präventionsangebot von „Shukura“ ist das 
Theaterstück „Tim taucht auf!“ 
Unter anderem werden Botschaften, wie 
„Meine Gefühle sind richtig und wichtig“, 
„Mein Körper gehört mir“ oder „Schlechte Ge-
heimnisse darf ich weitersagen“ an die Kinder 
weitergegeben.  
Erzählt wird die Geschichte vom 8-jährigen 
Tim. Seine Eltern haben sich gerade getrennt 
und er ist mit seiner Mutter nun in eine an-
dere Stadt umgezogen. Seinen Vater sieht er 
nur sehr unregelmäßig per Videotelefonie. 

Seine Mutter muss sich in der neuen Lebens-
situation erst einmal zurechtfinden, vieles     
organisieren und hat daher nur wenig Zeit für 
Tim. Tim fühlt sich einsam, zum Glück findet 
er schnell etwas was ihm Spaß macht. Im Hort 
gibt es eine Holzwerkstatt. Dort baut er viel 
und verbringt sehr gern Zeit. Auch der Horter-
zieher, Herr Merker, welcher die Holzwerk-
statt leitet scheint sehr nett zu sein. Doch 
plötzlich ist Tim nicht mehr gut gelaunt, er will 
auch gar nicht mehr in die Holzwerkstatt. 
Seine Mutter macht sich Sorgen und versucht 
alles aufzuklären. Was hat das alles mit der 
„komischen“ Person zutun, welche gegenüber 
von Tim und seiner Mutter wohnt? Welches 
Geheimnis betrübt Tim? Wie kann ihm gehol-
fen werden?  
All diese Fragen werden im Laufe des Theater-
stücks kindgerecht geklärt. Die Besucher       
haben aktiv die Möglichkeit Tim im Theater-
stück zu helfen. Im Nachhinein findet durch 
die Fachstelle eine altersgerechte Nachberei-
tung statt. 
Das Theaterstück kann sowohl im schulischen 
Alltag, als auch privat am Nachmittag besucht 
werden. Somit haben Eltern und auch Fach-
kräfte die Möglichkeit dieses Theaterstück zu 
besuchen. 
  

 
29 Ausschnitte aus dem Theaterstück 
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Des Weiteren bietet „Shukura“ auch eine       
Informationsveranstaltung zum Thema „Kind-
liche Sexualität - wie können Eltern ihre Kinder 
begleiten?“ an. Wie der Name schon sagt,      
erfahren die Eltern, wie sie ihr Kind bei der   
sexuellen Entwicklung begleiten und unter-
stützen. Es wird darüber informiert welche 
Handlungen altersgemäß sind, ab wann Dok-
torspiele übergriffig werden und wie man da-
rauf reagiert. Über den fachlichen Input        
hinaus bietet die Veranstaltung die Möglich-
keit sich über Erfahrungen auszutauschen und 

sich über eine Erziehung zur sexuellen Selbst-
bestimmung zu verständigen. 
Neben den ganzen Infoveranstaltungen gibt 
es auf der Internetseite von „Shukura“ auch 
kostenlose Broschüren zu den Themen, wel-
che man sich kostenlos herunterladen kann.  
Weitere Informationen zu „Shukura“ und       
allen Veranstaltungen sind zu finden unter 
www.awo-shukura.de 
 
(Text: Lisa Herberg)

Wichtelige Weihnachten 
In den letzten Jahren tauchen sie immer häufiger auf: Die Weihnachtswichtel. Auch bei uns im Hort 
hat sich einer von ihnen gemütlich eingerichtet. 
 
Das erste Mal tauchte Weihnachtswichtel 
Fiete 2022 bei uns im Hort „Regenbogen“ auf. 
 

 
30 Bei Fiete sieht es richtig gemütlich aus 

Damals läutete er bei den Kindern auf dem 
türkiesen Gang die Weihnachtszeit ein. Er 

stellte ihnen verschiedene Aufgaben, machte 
den einen oder anderen Unfug und lies seine 
Magie wirken. Zwei Jahre hintereinander er-
freute er dort die Kinder mit seiner Anwesen-
heit. Dieses Jahr ist er auf dem „Grünen Gang“ 
bei Klassenstufe 1 eingezogen. Er lässt sich im-
mer wieder tolle Sachen einfallen, um den 
Kindern die Vorweihnachtszeit zu versüßen. 
Er brachte den Kindern eine Entspannungsge-
schichte mit, ließ sie einen großen, gebastel-
ten Tannenbaum schmücken und hielt die ein 
oder andere weihnachtliche Überraschung 
bereit.  
 
(Text: Anne Schönberner) 

 
Wir sind online! 
Die INDEPENDENT LIVING – Stiftung baut ihre Öffentlichkeitsarbeit aus und verfügt über eine eigene 
Facebook- und Instagram-Seite.  
 
Auch wir vom Hort „Regenbogen“ geben re-
gelmäßig einen Einblick in unseren Alltag. 
Rückblicke von unseren Festen und Highlights, 
Anleitungen zu Aktivitäten und Einblicke in 
das Hortleben werden dort gepostet. Wer   
unseren „Gute-Laune-Song“ inklusive Tanz 
noch nicht kennt, sollte unbedingt mal vorbei-
schauen.  
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Schon gewusst?! 
Auch bei unserem Ausflug zu Dresdens wohl bekanntestes Wahrzeichen, der Frauenkirche, haben 
wir Spannendes erfahren. 
 
Warum sind einige Steine der Fassade der 
Frauenkirche schwarz, die meisten aber hell? 
Die schwarzen Steine sind sehr alt. Sie waren 
schon Teil der Frauenkirche, bevor diese nach 
ihrer Zerstörung neu aufgebaut wurde. Diese 
sind nicht durch Feuer und Ruß schwarz ge-
worden, sondern haben sie haben sich auf-
grund der Witterung verfärbt. In wenigen 
Jahrzehnten wird die komplette Frauenkirche 
schwarz sein.  

Wieviel Gold wurde in der Frauenkirche         
verbaut? 
Obwohl es im Innenraum an vielen Ecken ver-
goldet funkelt, wurden insgesamt nur etwa 
600g Gold verarbeitet. Das entspricht dem 
Gewicht von sechs Tafeln Schokolade. 

 

31 Die Frauenkirche zählt zu den schönsten Kirchen        
Deutschlands 

Lohnt sich ein Kuppelaufstieg? 

Wir finden: Ja! 174 Stufen führen zunächst in 
29 Meter Höhe. Von dort kann man hinunter 
in den Kirchraum und hinauf zu den Gemälden 
der Innenkuppel schauen.  

 

32 Durch den Aufstieg bekommt man einen neuen Blick auf 
die Deckengestaltung 

Später umrundet man mit der Wendelrampe, 
welche eine Steigung von 14% hat, die äußere 
Kuppel zweieinhalb Mal. Zwei weitere Teppen 
führen zur Aussichtsplattform in 67m Höhe. 
Bei guter Sicht ist es sogar möglich, bis nach 
Meißen oder ins Elbsandsteingebirge zu 
schauen. 

 

33 Der Ausblick ist traumhaft 

(Text: Anne Schönberner) 
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Was macht das Hort-Team an den Schließtagen? 
Ein kleiner Einblick in unsere Weiterbildung zum Thema „Kinderschutz: Prävention, Sensibilisierung, 
Intervention“. 
 
Um den täglichen anfallenden Aufgaben ge-
wachsen zu sein, bilden wir uns regelmäßig 
weiter. An zwei Schließtagen widmeten wir 
uns dem Thema „Kinderschutz.“ Dazu hatten 
wir eine Dozentin von dem Kindernothilfe e.V. 
für eine Inhouse-Schulung zu uns eingeladen. 
Sie führte uns durch die Fortbildung und       
vermittelte interaktiv und praxisorientiert    
Anzeichen und Folgen von Kindeswohl-          
gefährdung und welche Verfahrenswege im 
Verdachtsfall eingeleitet werden müssen.    
Außerdem haben wir Fallbeispiele bearbeitet, 
um somit Handlungssicherheit zum aktiven 
Schutz von Kindern und Jugendlichen zu ge-
winnen. 
Im weiteren Verlauf arbeiten wir daran, die 
Schulungsinhalte und den daraus erarbeiteten 
Methodenmix unmittelbar in unser Arbeits-
umfeld zu übertragen.  
Diese Weiterbildung hat uns rund um das 
Thema Kinderschutz sensibilisiert, aufgeklärt 
und unsere Kompetenzen gestärkt.  
In diesem Zusammenhang möchten wir auf 
die Kinderrechte aufmerksam machen. Jeder 
Mensch hat Rechte. Kinder sind auch           
Menschen, sie haben besondere Bedürfnisse 
in Bezug auf ihre Förderung, ihren Schutz, ihre 
Entwicklung und ihre Mitbestimmung.  

Alle 54 Kinderrechte wurden in der UN-Kin-
derrechtskonvention festgeschrieben.  

 
34 Um auch die Kinder zu sensibilisieren, wurden auf jedem 
Gang Poster mit ihren Rechten aufgehangen 

In unserer Weiterbildung standen Artikel 19: 
„Schutz vor Gewaltanwendung, Misshand-
lung, Verwahrlosung“ und Artikel 3: „Wohl 
des Kindes im Fokus. Jedes Kind hat es ver-
dient, geschützt und sicher aufzuwachsen. 
 
(Text: Isabell Hamann) 

Bitte vormerken – Wichtige Termine 
Das Jahr 2025 steht in den Startlöchern. Hier ist ein Ausblick auf unsere wichtigen Termine.

  

  

Wann? Was? 

11.04.2025 Schließtag - Pädagogischer Weiterbildungstag 

05.-07.05.2025 Abschlussfahrt der Schule für Klasse 4 

23.05.2025 Schließtag - Pädagogischer Weiterbildungstag 

30.05.2025 Schließtag - Brückentag 

12.06.2025 Sommerfest 

30.06.-04.07.2025 Ferienfahrt ins KiEZ „Querxenland“ 

22.09.2025 Schließtag - Pädagogischer Weiterbildungstag 

14.11.2025 Lichterfest 
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Kindermund tut Wahrheit kund… 
Egal ob lustige Verwechslungen oder interessante Kinderansichten - Auch diesmal haben wir wieder 
einige Highlights der Kindersprüche zusammengetragen.  
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Zwei Kinder unterhalten 
sich über vegetarische     

Ernährung. Dabei sagt eins 
der Kinder: 

„Ich esse keine Vegetarier. 
Ich esse lieber Schnitzel!“ 

 

Die Ferienkinder schauen im 
Kino den Film „Die Schule der 
magischen Tiere 3“. Bei den 

beiden Hauptfiguren bahnt sich 
ein Kuss an. Plötzlich ruft eins 

der Kinder: „Ihhh! Schnell! Lauf 
weg!“ 

„Ich mag Schule – da lernt man 
ganz viel! Aber ich mag Schule auch 

nicht. Weißt du warum? Weil ich 
da meine Eltern so lange nicht 

sehe!“ 
 

„Frau Schönberner, du riechst 
wie meine Oma.“ Frau Schön-

berner: „Oh, ist das jetzt gut, o-
der schlecht?“ 

„Meine Oma riecht eigentlich 
ganz gut.“ 

Beim Ferienausflug ins Museum wer-
den die Kinder gefragt: „Wie heißt 
das wichtigste Buch der Christen?“ 
Darauf antworten mehrere Kinder: 

„Die Fibel!“ 
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Florian winkt Max zu.  
Daraufhin fragt ein Kind: 

„Wem hast du gewinkelt?“ 

„Meine Mama hat auf dem 
Handy eine App, mit der man 

Sprachen lernen kann. Da lerne 
ich jetzt mit. Ich übe französisch, 

portugiesisch und englisch.“ 
„Was?! Du kannst portugenisch?“ 


